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GÜNTER STACHEL

PROTOKOLLIEREN, AU.  EN ANALYSIERE VON UNTERRICHT

E nterrıch eobachten un dokumentieren

1 Die Unterrichtshospitation
Unterrichtshospitation Wa die ese  A Ausbildungsmethode
der alten “"Lehrerseminare", den häufig NC den DOzenten
des Lehrerseminars etreuten Übungsschulen wiırd NGerrızch
gehalten, der für die tudierenden vorbı  AA 1s S 1e
kommen Gelegenheit, ıN eıgenen Versuchen n nachzu-
ahmen,
ıeses her VOrwıssenschaftliche wächst ZUSUaAaMMMEN mıt
der sychologischen rforschung des Lernprozesses,. Bereıits
E Hérbart L1n SsSeıner "Allgemeinen adagogik” ı1Mm i E
Kapitel des e eın Konzept des geordneten erlautfs
Lernprozessen NO L Wahrnehmungen der Schüler, die eventuell
Ur den Lehrer vermittel werden, müssen MLE“ x  Vertiefung”
«  Zur 3  r  larheit un: auterkeit" gelangen Der olgende naly-
tische nterrıch hat mıt dem Besonderen un dem Allgeme1-
Nne AI gelangt eıiner "Assoziation der Prämissen”.
Dıe Lın der Vertiefung erfaßten orstellungen werden mıteın-
ander verbunden, Dıe "Vertiefung" nschliıefende "Besinnung"
en  eUc die Ordnung der orstellungen (System) und SChrei-
tTet RE LLCch: das n System urchlaufen und e ue Glıe-
der esselben produzierend, SOW1Lle die Oonsequenz L1n ıhrer
Anwendung überwachend, 1: "Methode" weıiıter.

den Lehrerbildungsanstalten werden den Lernenden bei der
Unterrichtshospitation eobachtungsaufgaben geste die
ıch zumeilist die 1M emınarunterricht bZzw. ın orlesungen
un: Übungen) emachten en des hrenden Orientieren.
Das en Mag l1N der Verga  enhei her TALULUEVV gesteuer
GeweEsen seın, Wd ber dennoch wirkungslos, Es
unter anderem olgende Chteile:

I Die o  a  ung erfolgte SA wurde die n
fahr der Beeinflussung ure Vorurteile n 2 behoben,

GLE Nach G Geiß®ler, Kleine padagogische exte, V1
Weinheim 01970, 2



Z ES erfolgte keine Trennung der Tatsachenfeststellung un:
atsachenbeurteilung, sonNdern wurde unter der Benennung
u 1M He TOHtr eobachtete Tatsache alsbald DPDOS1IC1V
der negatıv ewerte

E ınne des vorher usgeführten wa dıe ung
me1ıiıst ehrerzentriert.

Eın olches 11eß Rr Erziehungswissenschaftler, die

aufgrund VO. sychologischer Vorbildung gelernt aben, W1S-

senschaftlich-empirische en anzuwenden, die otwendig-
keıit erscheinen, unterrichtliche atsachen wissenschaftlic

erheben, W1e das ın anderen Tatsachenwissenschaften uch

geschieht.,.
1 Päadagogisch atsachenforschung

wurden 1n ena der dort vorhandenen, der nıversitiä

geschlossenen bungsschule er Petersen un Elsa Köh-
ler ”"Beobachtungen amt Analyse” durchgeführt.
Köhler hat>aus ıhrer sychologischen Ausbildung die Methode
mı  aCHt;, eınes der mehrere Kinder eobachten und deren
Verhalten protoko  ıleren lassen, „  rotokollieren 1S%T die
ergı  ıgste DA des Hospitierens”, Andererseits kommt der Ea
chologe sa KOöhler) NC weıiıter hne den adagoge (Peter
etersen),. Beide wollen ıne eigenständige Erzıehungswissen-
schaft urc. Pädagogisch atsachenforschung fördern, Ande-
rerseıts 1sSt ıne selbständige Erzıehungswissenschaft die
Voraussetzung FLr die ntwicklung eıner Padagogıschen atsa-

chenforschung. Petersen hat die acC bereits eıt 924 ent-
Taltet. Den Begriff gebrauch eıt 1928
Petersen kommt Adu der Schule VO:  3 Wilhelm Wundt, der die
hrhundertwende Nn Leıpzıg Psychologie lehrte, ELn anderer
undt-Schüler, namlıch Meumann, hat ın Zürich eıiınen
S für Philosophie, Psychologie und Päaädagogi nne,
eıne Lehrtätigkeit Wird 1 eıner ublikation von 1914 frucht-
bar "Abri der experiımentellen adagogik”, eumann SU:

P, un!:' B Petersen, Dıe pädagogisch Tatsachenforschung,
aderbor: 1965, 5 /

ED j 129,
VOL: uch eumann, Vorlesungen Z Einführung 1n die

Xperımentelle adagogi un: hre sychologischen Grundlagen,911Le1ipzıg (3 Bande),



dıe Kausalzusammenhänge der "Erziehung des ugendlichen Men-

schen”"” erheben, Hierfür will zunächst den “"empirischen
Unterbau  “ iefern, der gegründete Jenaer Unıversı-
ätsschule wurde die Met der C*%  en e°  un
pra  iziert,. eoObachten wird verstanden: die "geplante,
sinnvoll en. Wahrnehmungsanalvse", ierunter könnte
ich eın Zirkel VO "Analysieren un esthalten”" verbergen,
der ı15 veranschlagen ware.
Elsa Köhler brıngt 931 V Wıen die des exakten Pro-

okollierens m1ılıt:

I inzelbeobachtungen V uülern führen Z "Einzelaufnahme".
D urc Lehrerbeobachtungen die “"Lehreraufnahme",

"ZwecC der ehreraufnahme ıst, Haltung, en un Tun des
Lehrers 1n Bezlıehung seıner Umwelt wlederzuge-
ben, daß der Pädagogischen Tatsachenforschung dadurch wiıch-

Cige Grundlagen gegeben werden können,., "
B Ch1liies5lich gelangt Köhler eiıiner A  Cesamtaufnahme "Zweck

der esamtaufnahme 1SC, eınen Unterrıcht ın seıner an  eı
darzustellen, Es Wird 1sS06 gleich starker Wert gelegt auf
Lehrer- und Kindesäußerungen, auf das "T’un des Lehrers un
der Kiınder. es wa  N SescHhieN e .7 mu ß möglıichs n auf—_
geNOMMEN werden. ”

1ese Art der uiIinahme ang VO  . eıner mÖöglichst YgENqgUEN Pro-

tokollierung Ihr OEı besteht 3l der sofortige Ver-

arkei der pProtokollierten lın eınem festste  enden,
analysierenden und eurteilenden spräc das iıch die

Hospitation/Protokollierung anschließt,

D1ıe VO: etersen und Köhler ntwı  elte "Pädagogische tsachen-

forschung" Wird deren Schüler Tiedric Winnefel E

fortgesetzt. DOrt nttalte die Theorie VO idago-
gıschem Kontakt und pädagogischem Feld" Der egriff
verweıst darauf, da Winnefel gestaltpsychologisch eeinfluf
ıst.

Ebd., 150.
Yriedric Winnefeld, Pädagogischer Kontakt und pädagogisches

Feld, München/Base 971,.
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Dıe beı der "Pädagogischen Tatsachenforschung  “ verwendete Me -

der Auswertung VOo Protokollen Wird VO. den Forschern
Gemeınt i1St 1 dieselbst al "ohänomenologisch" verstanden

Interpretatıon bleibt nachprüfbar; Z werden ar Begrif-
gebraucht, die reichen eispielen belegt werden: d die

Begri  e werden gegeneinander He "Grenzbeispiele  ” ab
grenzt, ara anschließ3en wird das aterıa "logisch" _

arbeı ; Dıe Arbeit erfolgt ach eınenm inteilungsprın
21D B s1e gewınnt hre Aussagen N au dem erıa

der Protokolle W sS1e St*rebt ıne vollständige Ordnung a

indem sS1ıe danach rachtet, jedes (protokollierte) "Erscheinungs-
He eınzuordnen.

i E Dokumentatıon VO.  - nterriıich unter itberücksichtiıgun
U: "Unterriıchtsforschung”

Nach dem rıed wurde L1n Westdeutschlan die eıgene pa  u
che ergangenheit gerıng geschätzt. Man wandte seınen

den neo-behavıoristischen amerikanischen ı1esen

kommt auf dıe ntwi  un eıner Lerntheorıe un au die

UTr sS1.e ermöglıichte gezie  e erhaltensst  eru ES

wird mMı quantifizierbaren gearbeitet. Vorgehen un

deutung dieser ArT VO "Unterrichtsforsc  ng  w und eutsc

Auswirkungen äna ausreichend bekannt,. dieser Stelle wurde

Wert darauf gelegt, diıe eıgene Arbeit ant "Pädagogische Tat-

sachenforschung  w rückzubeziehen, hne der ew1ınn negıert
werden sollte, den die neo-behavioristisch inspiriert "Unter-

richtsfors'chung" ge  r hat,.

Im Wintersemester 1973/74 wurden uUurc mich und meıne M1iıtar-

beıter ”Seminar für Religionspädagogik” 1in Maınz hundert

Stunden Peligionsunterric 1ın angemesSeCNE& räumlicher Ver-

teilung ‘5  ber das Gebıet der Bundesrepublik eutsc  an un

unter mögli(!h$t gleichmä®iger erücksichtigun er Schulstu-

etersen K er Anm, 368,.
EG 369,

Vgl. z.B. anı  uc der nterrichtsforschun I-III, eutsche
ea  eıtung des amerikanischen riginals (N; Lz Gage, Hand-
book OÖof Research Teaching) uUurece @ ngenkamp un E. Parez /
Weınheim T970/71
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fen ıtgeschniıtten. Dıiıe lLetzten Stunden konnten uch audio-
visuell kumentier werden, ıne Beriücksichtigung sonstıger
Lehrer- un: chülervariablen Wa möglich. Die Pegist;rie—
rung VO nterrich erfolgt zuverlässig, wWenNnnNn eın zuver läs-

sıges Tonbandgerät aufgestellt Wird; daß die verbalen
Äußerungen Lehrer und Schüler vollständig der Past voll-

ständig konserviert. Kurzfristige ewährung Vo für
eın bereits festgelegtes Freisemester 1ießen U: Zeıt für ıne

vorläufige Kategorıs1i1erung der UÜr«e die jeweils anwesenden
weıl eobachter notierenden Oonverbalen Verhaltensweisen
des Lehrers un der Schüler, E die Mimik, Gestik und MOtO-

E des Lehrers, diıe Tafelanschriften, nza  en der Schüler-

meldungen bei Fragen der Impulsen des Lehrers, Interesse/Des-
ınteresse der Schüler Okumentier UÜre Zuwendung/Abwendung
VO. und ZUM Lehrer Privatgespräche, die eıner Stelle

gınnen, eın NTCerrıc  1lLlLicher Nn 1Aaß niıcht erkennbar Sar
Beschäftigung VO. SC  ern m1L nterrich  fremden aterialien).

In den USA werden bestiımmte 7ariable ın repräsentatıver Aus-

wahl eoObachte Dıiıese Variablen werden operationalisiert
USW « Dıe Maınzer Dokumentation hat elinen etwas anderen Aus-

gangspunkt,. nterrıch 1a für un  N eın vorwiegend verbales
eschehen,. Eın erartıges Geschehe 1Ta R+ 1LChH audiell und
SOweit die ech  he Möglichkeiten gegeben Sın uch audio-
visuell regıstrıeren. Durch die nfe  igung VO Verbalproto-
kollen Wird der Unterricht Zum Text., Der Text elıines J7erbal-

protokolls 18 annn ıne relıa Grundlage Lür Analyse, wenn

ich uslassungen/Ver  rungen ln bes  en Grenzen halten,
namlich naC unserer Au  assung) unter bleiben. Dıiıe

j%abil:itä S1ıchern W1LL dadurch, daß WLr VO. verschiedenen M1t-

arbeitern die Bänder mehrfach abhören lassen. Dıiıe Bander Wer-

den 7 Yemdkontrolle UG interessjierte Forscher aufbe-
wahr

weıl eme traten bei unNnseLiLer Dokumentation auf:

d Wünschenswert ware nterrich dokumentieren, da ß

Über die "kontrollierte nterrichtsbeobac  un ın der -
terrichtsforschung der A referiert Gerhard ause Bei-
ge ZU empirischen Unterrichtsforschung, V s LeO Roth,
Hannover 19627 19.24; 52-65,.
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eın reprasentatıver uers  A des Religionsunterrichts ın

unseren Land erfaßt wüurde, ıleses Problem cheint un

LOSbar.
a } Dıe fFinanziellen Mittel TUr ıne solche ntersuchun ind

nıcht eschaffen:
b) dıe TEeıLiNell AL Lehrern un: zusätzlıc die —

we1lsung bestimmter ultusministerien) machen unmöglich,
zustimmungsunabhängi ıne Klasse un eınem

nterrtıch beizuwohnen,
Z Beı eıner neuerlichen Dokumentatıon VO nterrıch 1ä%+

e eın OLrESCAHTAY dadurch erzielen, da® die nonverbale

OaC.  ung zuverlässiger un g  tiger erfolgt.
a ) eschulte eobachter könnten ach festgelegten ategorıen

eobachten. hre eobachtung zuverlässiger wird, An
ihnen allerdings eingeräumt werden, da  E eıner VO.  - ıhnen

L1n dıe Klasse ıneinbeobachtet, 1sS0O AF 1mm<©.

doch. 1St uch 1n diıesem Halıti mMı eıiner grundsätzlichen —

abgeschlossen:!  F der Beobachtungskategorien rechnen.
Gerade das "überraschende" Jerhalten 15 häufig VO beson-
derer Pelevanz.
D1ıe OnNnverbale eQo.  ung ann ÜE ı1nNne der mehrere —

übernommen werden. Auch hier gibt Validitätsproble-
weıil der die amera Führende der erjenige, der

Mischpult SıtCz  v idaktisch Trelevante ntscheidunge
treffen HNatı, S1177 die ıch nicht Ür standardisierte —

weiısungen vorbereiten 1äßt.: Den Versuch, uüurc idaktisc

a  ge‘!  sen Kameraführung grö®erer Valzdijt? gelan-
gen , unternehmen W1L1IL gerade ın der Orm, da VE diıe tech-

niıschen Möglichkeiten un ıdaktischen Erfordernısse ZU

onvergenz brıngen suchen und Ergebnis schri  116
esthalten:

bschließen 15 estzuhalten, daß die Maınzer eligionspäda-
gogische Tatsachenforschung icnh FÜr den nterricnh al gan-
a ınteress1iert, nNnıCcC Nu FÜr uanti  zierbare;
Der Religionsunterriéht besonderen hat Ebenen, deren Vér1a R
le entweder überhaupt n der Nn1C ausreichend operatio-
nalısıerbar Sind.- erner 18 bedenken, daß NSeIeE Hosp1l
tıonen, Dokumentationen un Regıstr  ıone VO nterrich 1M

Dienst der Lehre (Ausbi  ung) un ÖX  z  ung VOrgeNOMmMen We@eIi-



den, zweıter Stelle ınteressiert un ıne ntfaltun der

eligionspädagogischen Theorie und deren aufiende Verbesse-

rung au der Basıs U empirisch nicht aisıfrızzerten HypO-
thesen. ılese ypothesen gewınnen W1L1T U die "Analyvyse V

Unterricht".

A Analyse Z} nterrich (Unterrichts-Protokollen)

DEn Dıie nteraktionsanalvse
Dıe Interaktionsanalvse WLr ın der deutschen Peligions-
ädagogi al eın quantifizierendes Verfahren als erste

gewendet. Hier  er hat ans publiziert. Das Verfahren
darf als bekannt vorausgesetzt werden, Dıe Kategorıe V  -

anders wurden VO: Tweıitert und verfeinert, weil die-

S schriftlichem aterıa nämlich Verbalprotokollen
arbeıtete, der nterrıchtshosp1i  o arbeiten V wieder-

ML vereınfachten tegorıen, wobel. nur 1Nne gewısse D1ıf-

ferenzierung der tegorıe VO Flanders beibehalten WE C:

Vor em scheint un unaNngEeEMESSECN, Frragen unter der Z1f.-

fer regıstrıeren, hne bedenken, daß Fragen der LMmM-=-

pulse des Lehrers SNg der weıt geste werden können, 1s0

e1ilinem her schülerorientierten der Ll ehrerzentrıerten Un

errı Anlaß werden können. Dıiıe nfertigun eıner Matırıx

aufgrund der Notızen LM Zeit-Verlauf während des nterrıchts

erfordert eıinıge e Wır en deshalb den Universitäts-

computer urc eınen bei LANA: arbeitenden Theologen/Mathemati-
ker MLı eıinem Programm AA uswertung U Interaktionsdaten

ausgerüste un lassen un die verschiedenen Additionen un!:

ndizes VO) errechnen, wıe rtICcCHh diıe Matrızen un

Säulendiagramme den ausdrucken. der Computer
seıine ermutungen über den nteraktions-Stil des Lehrers als-
bald ausdruckt (wobeli die Wahl unter Satzen tatTiet
werden un  N DbZW. dem Lehrer, der mMı un arbeıtet, alsbald

Vermutungen die Hand gegeben, dıe ich 1ın Verbindung m1

VL ans u Der Beıtrag de r Interaktionsanalvse, 21-
35 un: welıl Interaktionsmuster, 36-483 1N:? G s Stachel (Hg.) ı
Die Religionsstunde eobachtet un analyvsiert, Zürich 1976 :
ders., nteraktionsanalvse. ıne empirısche Untersuchung ZU
Praxis des Religionsunterrichts, S P'I 175 Züriıch Cn
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Interaktıogramm D1agramm
; a Std.

(4 Schüler konnten HNC en 1L t.Zıer werden)

A 34

SE ll { g
34 293 . / 198

Ä7 Ä%3 /l 13 24

mM
AC

2L u  — A3  A  Ix[\ 'n—-
P  Ea E .(=—-I

R

—  a S —— — - ——
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den sonstıgen Yelievanten Ebenen des nterricnts ontrollıeren

und würdigen lassen.

ESs 15 VO. un  N sch_on iufiger festgehalten worden, da® er-

aktionsanalvse für den aterr;ıch als ganzZen Validitä ın dem

Male besitzt, W1ıe S1le ın nterdependenz den nhalten, Z 1Le-

len un Lehrvgrfahren gewürdigt Wird.

Be1l der quantifizierenden Interaktionsanalvse wird on-Verba-

les nı registriert. Wır deshalb L1n rganzun! SA

Interaktionsanalyvys ach landers/Schuh ethoden der nON-=- VeL-

Interaktionsanalyse ntwicke urc ıne Versc  üsse-

1ung 15 un  n möglich, dıe non-verbale nte  t©2ıON; sSowelit

ich die eteiligun der Schüler am Unterrıch handelt,

vollständig erfassen. eıc andhabe un: auf der

Stelle uszuwerten 15 eın nteraktionsdıiagramm, das dadurch

entsteht, da®ß ıne Skizze des Klassenzımmers angefertigt
wird, die einzelnen Sitzplätze der Schüler m1iıt umme M >

sehen un RL Plätze urchgestri werden und

1Mm Verlauf des nterr3ıchts eiträge der Schüler uUurc Striche

ın dem etreffenden astchen festgehalten werden. Dıiıe nter-

aktıon zwischen Schüler und Schüler Wird urc Pfeile, mehrfa

ch ntera  10 zwischen den q  e: Schülern AT zusätz-

Pfeile markiert. Das Schaubil bietet eın nterak-

tionsdiagramm eines extrem est  e nterrichts, bei dem

jedoch die Schüler eın besonders es Ma A VIitdat un

Anteilnahme eigten. Jedoch kommt nu *M eıner ehr gerın-
gen Zahl VO: Fällen eıner ntera  10 zwischen Schüler
un! Schüler. Der Lehrer kann anhand eines solchen D1iagramms
sofort dıe hochbeteiligte Schüler ausdifferenzieren und

auı eıinen A da Nnu die Schüler auf den Plätzen

O und 14 ich nterrich verbal überhau NL etel-

11G% ben,. Auch gibt ın der Klasse ka "yeiße Zonen”,
näaämlich solche Sitzbereiche, mı denen der Lehrer keınen

1CK- DZW. rbeitskontak hält.: Das a spricht H  “x; eın

höchst ebendiges Engagemen des Lehrers bel, wıe die verbale

Interaktionsanalvyvse ausweist, strenger Lehrerzentriıerun des

nterrichts. 1lagramm belegt die Interaktions-Situatıo



A

ON  3A
A  ©

e

LDn1 —— —

D1ıagramm

—

——

z}
E

e

Stunde

E N
I Z

;
E D

1A3

Klasse,

R
E S

——

den 29

A
:

raın

53



59

eıner Klasse, deren Klas sengespräéh VO! Lehrer eın

gestellt bekommen hat, das eınen TPeil der Klasse wa welı

un einenm "Gespräc hne Lehrer motiviıert. Solche

nter  ı1o0N hat hre (srenze GOTrTE:; WÖO etrtwas "gelernt” werden

muß, Ferner VEr edenken, daß über die]Hälfte der Schüler

nı beteiligt st, au  er zuhörend.

DA nhaltsanalvse
7 Ba mpirisc quantifizierende Verfahren

erfahre der content-analvysıs, nämlıch die quantifizierende
rfassun auf der asıs V Lexemen, Wie) syntaktische Merk-

ma  len un: VUVO).  3 emantcı au Lexembasıs wurde UVUO: un erprobt.
ES sich, da ıne be Auswahl U Lexemen ıne

bestıi eologie identifizıeren Ea ES kommt ferner Z U

Vorscheıin, daß LN bestimmten Stunden die Ooöortwa der Schüler

vo der des Lehrers abweı  E ES TAaBßt ich nachweısen, daß

mangelndes kogniıtıves ernen häufig mıt einer us SynNn-
taX un wuchernden Pronominal-Konstruktionen :einhergeht. D1ıe-

scheinen ıne emotional mangelnde Präzısıon  s

belegen. Dennoch stehen belı der content-analvsis Aufwand un

Ergebni 1ın eınem Mißverhältnis. Dıe normalen content-analy-
t+ischen Verfahre ind uch deshalb ungeeıgnet, weil WLLE

miıt eınem m er tun haben,  er ın weı Texthä Leh-
TE un chuüler zertia  - Frerner e 1M nterrich selten

ıne einheitlıch und fast n1ıe ıne einzıge ematı gegeben.

E Dıe eschreibung U Inhaltsverläufen
Wır bevorzugen deshalb das erfahre der Inhaltsverlaufs-

escChreibung. Dıe Protoko  blätter DIN werden ın der

Hälfte geteilt. Auf dıe A Seıte NnOtLLert Ila bei ut-

ZUung eınes Verbalprotokolls sämtlıche relevanten Auss
des Lehrers, a der rechten (Zeitie versetzt ÜE

Untereinanderschreiben) sämtliche relevanten Schüleräußerun-

gell. erartıges bezeichnen WLLE al "Feinverlauf" un: benOöt1ı-

gen 13 der ege il ıne 45-Minuten-Stunde 15 DIN cSe1ı-

ten. Übereinstimmung DZW. ifferenz VO: Lehreraussagen un

chüleräußerung können als erstes Effizienz-Kriterlu

1:3 Vgl. W, 1ımon, 4: Die Religionsstunde (S,O ANnm. O:
45-55,.
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werden. Für dıe Protokollierung bei der nterrichts-

ospita  ° empfiehlt sich, einen Verlauf mittlerer Genau ig‘-
keıt anzufertiıgen . Unsere udenten kommen nach einıgem
Trainıng je ach Schriftgröße fünf D1Ss acht Seıten, die

331e ım Verlauf eıner nterrichtsstunde mı verkürzten Lehrer-

un chüleräußerunge: füllen. Beı mehreren Protokollanten 1ST

eın Uhrenvergleich V der spi unerläßlich. Dıiıe Uhr-

zeıt 15 mindestens alle fünf eiınzutragen,. Dıiıe Beob-

achter versuchen nach g  LO  eit vermeiden, methodisch-

interaktionelles eschehe mitzuprotoko  ieren. Dıe chwier1g-
keit ihrer Aufgabe darın, da sS1e küurzen  15 aben,
daß die wesentlichen nhalte der Stunde prägnan erfaßt WEeLIil-

den. Vom Lehrer eingesetzte Medien werden übrigens ın der

zwischen beiden Spalten protokolliert.
1eses Verfahren gibt die Möglichkeit, 1N einer kurzen ause

ach dem Oospitierte nterrich eınen sogenannten "Grobver-

DPaırt VO: CTWa weı Se1iten Umfang anzufertigen. Dieser Grob-

verlauf belegt die hematischen ınze  eile der Stunde, die

häufig charakteristische AÄAußerungen miteinander Ver-

knüpft bZwWw. gegeneinander abgewögen werden. den meisten

Fällen uch eın ethodenwechse e1in, den INa  - anschließen!
ın eıner weıteren Spalte daneben verbuchen ann,. Der Grob-

verlauf wird ıne Dezimalklassifikation übersichtlıch

gemacht. Ihm werden berschriften für die kleineren Einhe1i-

ten un! berschriften für die Großgliederung des nterr.ı  Nn

eigegeben. ES eı ich un +», weliche aup  emen, weiliche

eben un!‘ weliche Abschweifungen ın dem protoko  ierten
nterrich egegneten. Auch ergibt ıcn ıne gro. Übersicht

über das erhältnis VO. Lehrerthematik un Schülerthemati
ıne erste Überprüfung der nhaltlichen ichtigkeit, eMmMCcCS-
sen dem theologıschen Konzept, das aufgrun VUVUO:  - n-
Erfahrung erhoben wird, Wird möglich. chlie  ich lassen

sich den nebeneinander notıerten wesentlichen en
und “ethoden eiıine Stunde Lın eıner weiteren Spalte "Funktions-

741616  ” zZuwe1lılsen.

unktions-Z2ielen verstehen wı Pproze”bezogene Z 1Le-
1e, nterrich 15 keine statische Gegebenhe1ı  ° 15 eın
Prozeß, der häufig unerwartet und manchmal überraschend VeL-



DD hematische Analvse
Alex OC hat au der asıs der eX  inguistik seıine "+hema-

13 Dıe hematisch Ana-tische Analyse  “ mehrfach vorgestellt,.
lyse 15 schwieri1g, VO!  z normalen Protoko  ante bei der

nterrichts  C106 un! iıhrer Nachbesprechun durchgeführt
werden. ıer wird 1n der ege eın Verbalprotokoll Oraus-

gesetzt.
können jJedoch aufgrund eıner auf ife-Protokollierung

durchgeführten hematische Analyvse des nterricht alsbald
re für neffızie namhaft machen, solche

geGgNEN., wurden 1n eıner U esuchten nterrichts-
stunde über das Exodus-Ere1gn1s VUVUCO:] der Lehrerin nacheinander
ematısıert
Das Exodus-Geschehen ach dem Text des Buches Exodus der den
chülern enbar Lın eıner vorhergehenden Stunde vorgestellt
worden war), eın Text VO DOro  ee über den Exodus,
verstanden als eın SOZzZio-politisches Ere1gn1ıs un eın esprä
mı den Schülerinnen ber deren Exodus-Vorstellungen,. eı
kam Vorschein, da®ß A cn die 15-Jährigen wünschen,
abends länger ausgehen AUTEan. Dıiıe Vermutung, die YTYTelı

verschiedenen Unterrıchtsthemen seıen nı ohne weiıiteres

kompatibel, gab eıiner Analyse der gandZen Stunde a ın

der iche protokollierten Details des nterrichts auf-

gingen,.
Dennoch verdient 17 der normalen Hospiıtatıons- bZzw. YO  1-

lierungs-Praxıs die Inhaltsverlaufsbeschreibung den VOrZUug,.
Für ıne objektive Analyse der nhaltsverläufe W1L
ıne Kategorientafel erste TTr Umfang : groß, al
dafs sS1ıe hier abgedruckt werden könnte, Späatere ublikation 15

vorgesehen.

au er einzelne Abschnıtt VO: nterrich 15 für den
olgenden Abschnitt unktional: Er ermöglicht das elingen
Oder erschwert das Gelingen des olgenden Abschnitts, Aus
der Stimmigkeit VO. unktions-Zielen ergibt sıch, die
Vermutung gerechtfertigt LST; der gesamte nterrich er
mehrere Stunden hın ontrolliert YTYTe einem ognitiıven
un! affektiven Lerngewınn.
13 ınfachsten 18 1es geschehen iın Dıe Religionsstun-
de SO Anm,. 1032 hem.:  iısche nterrichtsanalvse, 59-63,
un AT BOCK. Der Uumgang M theologischen Texten, -
ich 197
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Bı Das SChwer bestimmbare un erforschbare Feld der 4ethode

A der radıtıo:| er D1S ZUuU TYTbeitsschule

Wıe schon ben dargestellt hat Herbart VO:  »3 eınem psychologisch-
ogische Ansatz her Ver  efung un esınnung al wesen  1C
Momente VO nterrich en  eckt. Aus diesem SsSeıinem nsatz WLLE -

den illegitimerweise die sSsogenannten Formalstufen die

Münchner  ;“ Methode” abgeleitet.
Der Arbeitsunterrıc gelangt eıner anderen Me  oden-Glie-

sSıe den nterriıch al etwas a das die Schülerderung.
VO Aufg:  n (Projekte) der CO  eme S51 I: Es bıetet ıch

a ) dıe Aufgabe DZW. das Problem entdecken und e  u
nennen

eınen Ösungsweg der mehrere LÖösungswege vorzuschlagen;
c} einen LöÖösungsweg einzuschlagen;

die gefunden: LÖsung erproben un: übertragen.

Methodenbeschreıbung und Methodenanalvse sıeht 5ch der ogi
der kognıtıven ntwicklung der Schüler onfrontiert ‘( Pıa-

get). S1e findet iıch uch VOo diıe Aufgabe geste 2 die Prä-

sentationsformen des "Unterrichts-Sto  ” die ehrformen
und Arbeitsweisen und dıe Organısationsformen VO: nterrıch

protokollieren un: analyvsieren,.
B Methodenanalvse al ufdecken der TOZeßstruktu des

errichts

nterriıch 18 eın eıtverlau ES handelt ich eınen ehr-/
Lernproze 1ın C  ung auf best:ı ıele. Die ı1e werden

SC  ar auC. wenn scS1e dem Lehrer unbewußt eın So  ten), 1N-

dem die inha  ıch liederung ın iıhrem zeitliıchen Ablauf

gewürdigt WwWiırd. ES kommen Z U) Vorschein: ernschritte M1 je
eıgenen Funktionszielen. Auf vorher schon Erreichtem Wird

eitergebaut,. t1ivatıo U: Mitarbeıi mu ß hergestellt DZW.

erneuert werden. Größere nterrichtseinheiten un! einzelne
Unterrichtsstunden en einer logisch-psychologischen Glie-

14 Au£f diesem Gebıet 15 insbesondere u  en Paul publizistisc
hervorgetreten: anı der Religionspädagogik, Giters-
loh/Zürich 1974 145-172;:
ın die neligionspädagogik, Uünchen  r Maınz 197/9,

Bochinger/E. Paul, Einführung
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derung. Die verschiedenen VO. nterrichtsthemen verlan-

gen nach sachgemäßen Träsentationsformen. den Oozialfor-
Me  3 gibt ıne angemesSsene ntwic.  ung VO!] lassenunterric
über Einzelarbei un artnerarbeit Z U. Gruppenarbeit, deren

Ergebniss wiederum 1n lassenunterric zusammengetragen WT -

den. Dıie ehrformen des Lehrers un die Arbeitsformen der

er sollen sachangemessen wechseln. Dcıeser Wechsel soll

den nterrich reizvoll gestalten un! 111e Motiıvatıon der Schü-

1er aufrec  erhalten. chematische Artikulation (Gliederung
15 iın Ger ege emnfehlen. Mennococh 15 au ıne

MEeSSECHNS C@Cliederung achten. Besondere Becdeutung hat die

ontrolle, Lernergebnisse ıng  e AA SoOolche erner-

gebnisse ind sichern un! 1ir Transfer mu ß ge werden.

Eıne Kategorisierung beobachtender methodischer eme':

kann g! ihrer usführlichkei hier nı abgedruckt WL -

den. Auch dies bleibt eıner späteren ublikation vorbehalten.

Für unsere Hospitationen verwenden W1L eıinen Methoden-Proto-
ollierungs-Bogen, der ebenstehen! abgedruckt Wird. Der

ınn der Kürzel ergibt sich Au dem vorhergehenden Text.

ielsetzunge VO: nterrich können eınerseıts VO)]  3 Lehrer

VOoO seınem nterrich erfragt un Ende einer nterrichts-
einheit ontrollier werden,. Der nachträglichen ontrolle

Post-Test sollte ıne orkontrolle (Pre-Test) vorausgehen.
Andererseits kommen unktionale ıe Z UuMm Vorschein, wenn

mäa eıiınen Inhalts-Grobverlau und die %iM den einzelnen

schnıtten einer nterrichtsstunde (Unterrichtseinheit) VLr -

wendeten Oden nebeneinander eschrieben hat, Die ENL-

deckung und Ausformulierung solcher unktionalen

(deren TrTeichen YSt den folgenden D  A möglich macht)
cheint un wichtiger und ehrreiche al die mangelhaften
Operationalisierungsversuche bei der F9ynu}ierung VO.: Lern-

Besser wärezielen al YTOdukte des Lernprozesses.
ıch der TEeLilıclc anstrengenden Aufgabe unterziehen, die

Die ın den sogenannten Unterrichtsmode  en un jelfel-
erplänen genannten Zielsetzungen ind entweder mangelhaft
operationalisiert der stützen ich au das einen relatıv
£flachen Behavıor1ısmus kaum übersteigende Buch VO. Robert Hz
ager über die ernziele Lernziele un Programmierter
erricht, Weinheim 9 /0.
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Taxonomıen VO:  »3 Lernzielen r der ognitiven un der affekt:i-

VE Z Kenntnıs nehmen,

Für die ukunft W1Lr U:  N die Aufgabe gestellt, Methoden

unter welı weıteren esichtspunkten eobachten, o
kolliere un analysieren:
a) ES scheint Ul  IN wiıchtig, festzustellen, 1M Unterrich

schulspezifisc der kulturspezifische ethoden angewan
werden,. Dıiıe nwendung VO kulturspezifischen Methoden
scheınt den Vorzug verdienen. ıne esprächsführung,
w1ıe S1e dem Gespräch eıner Freize1i1tgruppe gem. 1St, scheint

un  N ri1CNt19| al das Frage-Antwort-Gefälle typischen —

terrichts.
Unterricht sollte uch daraufhin ontrollier werden, wıe

ın ıhm gesprochen W1lırd. nterrichtssprache 15 ach den

beiden Krıterıen der Sachgemäßheit und der Auffassungsge-
maßheıt würdigen. nterrichtssprache soll die somorphie
VO. erlernender un lLernendem Subjekt erstellen.
Zi1C zugleich ber uch Chwierig ware ıne erwen-

dung der tegorie der Sprechakt-Theorie. Auf niedrige-
Te 1Veau 1äßt ıicCNH feststellen, der Lehrer bOo-

rıert der eaicn eıner für seıne Schüler verständli-

hen mgangssprache bedient, Fachsprache vorsichtig
einführt un erklärt, iıch +N angemessene eıse

bel bestımmten nterrichtsiınha  en des ı1a bedient

der U: L1n der Hochsprache nterrıchtet und ähnliches.

Im Übrigen 15 die besondere Schwierigkeit VO: ethoden-

protokollierung und -analyvse darın sehen, daß weder ıne

vollständige eschreibung, noch ıne adäquate Unterteilung,
nOöch ıne operationale ategori  lerun er möglichen
errichts-Methoden denkbar 16 Dıiıe des nter-

richts Wiırd ich A eıner efriedigende Teildiszi-
pliın der entfalten lassen, Me  en sind ALC

voll ontrollierbar un analysierbar.

Diıie bersetzung der VO: eıner amerikanischen Forscher-
Iruppe erarbeiteten Taxonomıen Lern-Hierarchien wurde 1M
Beltz-Verlag vorgelegt. B loom, Taxonomıe VO Lernzielen
ım ognitiven Bereich, tudienbuc Weinheim 9 2a
D Krathwohl U,de+4 Taxonomiıiıe VO Lernzielen 1 affektiven
Bereich, tudienbuc eınheim 075 Meıne erste —
schä  tigung mıt den Taxonomıen habe ıch versucht 1: Curriıicu-
1um und Religionsunterricht, ÜüÜürıch VT 11-75 ° Religionsun-
errıc ogn  V un  O:  er ektiv?
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A ereinfachung der Analyseverfahren ıhrer Kaktı  he
Verwendung

dieser Aufgabenstellung Wird *M Maınz derzeit eın DE

orschungsprojekt abgewickelt, das ın SsSseıner ersten se
1951 abgeschlossen eın WG / diesem Zeitpunkt sollte
uch eın publikationsfähiges Manuskript vorliegen, das
len nteressierten ermöglicht, nterrıch selbständig P

lysieren,.

Prof, D Gunter Stachel
arli-ÖOrff=-=Str.
S5500 Maınz


